
Schnupperstunde  Kangoo-Jump
beim TuS Weddinghofen
Die nächste Schnupperstunde für das neue Sportartangebot des
TuS Weddinghofen Kangoo-Jump steht an. Am Freitag, 29. April,
haben alle Interessierten die Möglichkeit, sich im Kangoo-Jump
zu  versuchen.  Los  geht’s  um  18  Uhr  in  der  Turnhalle  der
Pfalzschule. Wir freuen uns auf Sie!

Weitere  Informationen  zum  Kangoo-Jump  über:  Tel.:  02307  –
67874  /  tus-weddinghofen.de  oder  auf  Facebook  (TuS
Weddinghofen  1959  e.V.)“

Theaterkurs spielt im PZ den
Sommernachtstraum
2016 ist Shakespeare-Jahr. Der englische Dramatiker, Lyriker
und  Schauspieler  ist  vor  400  Jahren,  am  23.  April  1616
gestorben. Kein Wunder, dass der Theaterkurs Q1 am kommenden
Freitag und Samstag eins seiner meistgespielten Stück, Ein
Sommernachtstraum,  aufführt.  Shakespeares  Komödien  und
Tragödien  gehören  zu  den  bedeutendsten  und  am  meisten
aufgeführten und verfilmten Bühnenstücken der Weltliteratur.
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Wenn eine königliche Hochzeit ansteht, zauberhafte Elfenwesen
und schadenfrohe Kobolde das Schicksal unglücklich Liebender
bestimmen  und  die  Unfähigkeit  der  Darsteller  dem  Publikum
Freudentränen in die Augen treibt, dann sind alle Zutaten
vorhanden, um Shakespeares Sommernachtstraum wahr werden zu
lassen. Zu diesem Anlass lädt der Theaterkurs des Jahrgangs Q1
des Städtischen Gymnasiums am Freitag, 29. April, und Samstag,
30. April, jeweils um 19 Uhr ins Pädagogische Zentrum der
Schule ein.

Am  Athener  Hof  bereitet  sich  alles  auf  die  bevorstehende
Hochzeit  von  König  Theseus  und  Hippolyta  vor.  Ein
berauschendes Fest soll es werden mit Tanz und Theater. Doch
nicht alle Athener teilen die allgemeine Freude. Hermia und
Lysander sind unglücklich, denn sie lieben sich, dürfen aber
nicht heiraten, weil ihre Eltern es verbieten. Helena ist
unglücklich weil sie Demetrius liebt, dieser aber fühlt sich
zu  Hermia  hingezogen  und  genießt  zudem  den  Segen  des
Brautvaters.

Verzweifelt fliehen die unglücklich Leibenden in den nahen
Zauberwald,  wo  allerdings  Oberon,  König  der  Elfen,  und
Titania, Herrscherin der Feen, gerade miteinander streiten.
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Mit verschiedenen Zaubersäften soll der Liebe und den eigenen
Interessen kräftig nachgeholfen werden, doch der hinterlistige
und schadenfrohe Waldgeist Puck bringt alles durcheinander uns
sorgt für Chaos im Zauberwald. Unfreiwillige Hilfe bekommt er
dabei noch von sechs liebenswerten, aber eben recht dummen und
unbegabten  Handwerkern  aus  Athen,  die  im  Zauberwald  ein
Theaterstück für Theseus Hochzeit einstudieren wollen.

Der Sommernachtstraum gehört ohne Frage zu den bekanntesten
Stücken  Shakespeares.  Das  gefühlvolle  Ineinandergreifen  der
unterschiedlichen Spielebenen, das heitere Stück-im-Stück, die
zum Teil recht bizarren, aber immer liebenswerten Figuren –
all das trägt schon seit Jahren zum ungebrochenen Erfolg des
Meisterwerks  bei.  Eine  große  Herausforderung  also  für  die
Schülerinnen und Schüler des Theaterkurses der Q1, die sie
sich aber mit viel Phantasie und Spielfreude stellen wollen.
Wer wissen möchte, ob die Liebenden sich trotz der Verwirrung
am Ende doch noch kriegen, oder wer dabei sein möchte, wenn
die eifrigen Handwerker ihr tragikomisches Stück von „Pyramus
und Thisbe“ dem frisch vermählten Theseus darbieten, bekommt
ab  sofort  zum  Preis  von  vier  Euro  Eintrittskarten  im
Sekretariat  oder  an  der  Abendkasse.

Junge  Union:  Nur  die
Wirtschaft kann Arbeitsplätze
schaffen
Nur die Wirtschaft könne Arbeitsplätze schaffen. Und der Kreis
Unna  müsse  wirtschaftsfreundlicher  werden.  Das  ist  die
Kernbotschaft  einer  Pressemitteilung  des  Vorsitzenden  der
Jungen Union Kreis Unna Stephan Wehmeier. Zuvor hatte Landrat
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Michael Makiolla gefordert, das Ruhrgebiet zur Modellregion zu
machen mit dem Ziel, Langzeitarbeitslosigkeit nachhaltig zu
bekämpfen.

Hier die Mitteilung im Wortlaut:

Als Reaktion auf den Vorstoß von Landrat Michael Makiolla zur
Schaffung  einer  „Modellregion  Ruhrgebiet   gegen
Langzeitarbeitslosigkeit“ fordert die Junge Union Kreis Unna
den Landrat auf, Prioritäten zu setzen und sein Amt als Chef-
Wirtschaftsförderer des Kreises Unna im öffentlichen Auftritt
wie im Verwaltungshandeln auszufüllen.

„Programm 4712“ (2005), „JobStart 400“ (2006), „JobSozial 100“
(2007), „JobStart“ (2007), „JobOffensive
50+“ (2008), „JobPerspektive“ (2008), „Chancen nutzen“ (2009),
„Bürgerarbeit“ (2011), „Förderprogramm
FAV“ (2012), „Modellprojekt Integrationsorientierung“ (2013)
und „JobInitiative!“ (2015) sind nur ein
Ausschnitt der Programme, Projekte und Initiativen, die in den
letzten Jahren im Kreis Unna zur
Bekämpfung der Langzeitarbeitslosigkeit durchgeführt wurden.

Landrat Michael Makiolla hat sich nun öffentlichkeitswirksam
aufgemacht, ein weiteres aus
Bundesmitteln  finanziertes  „Modellprojekt  Ruhrgebiet“  zu
fordern, um den „Chancenlosen“ mit einem
„öffentlich geförderten Arbeitsmarkt“ eine Chance zu geben.
Abgesehen von den grundsätzlichen
Problemen der Schaffung eines dauerhaften, künstlichen zweiten
bzw. dritten Arbeitsmarktes, handelt es sich wieder nur um
Symptomlinderung und nicht um Bekämpfung der Ursachen – dem
Mangel an
Arbeitsplätzen.

„Feinsteuerung  und  Auflage  des  x-ten  Arbeitsmarktprogrammes
ist Aufgabe der Fachleute in
Kreisverwaltung  und  Jobcenter,“  so  JU  Kreisvorsitzender



Stephan  Wehmeier.  Wir  fordern  Landrat  Makiolla  auf,  den
eigenen Anspruch – wirtschaftsfreundlicher Kreis in Nordrhein-
Westfalen zu werden – endlich ernst zu nehmen. Der Landrat
sollte sich dabei nicht nur am Ruhrgebiet, wo unter Blinden
schon der Einäugige König ist, orientieren, sondern den Blick
auf  die  Erfolgsrezepte  seiner  Amtskollegen  in  Münsterund
Sauerland wenden.

Nicht  die  öffentliche  Hand,  nur  Unternehmen  schaffen
Arbeitsplätze.  Landrat  Makiolla  muss  seine
Hausaufgaben  machen  und  nicht  mit  steuerfinanzierten
Scheinlösungen  die  Sozialstruktur  des  Kreises
Unna verfestigen. „Der Strukturwandel kann nicht auf Ewigkeit
als Entschuldigung für verfehlte
Wirtschaftspolitik herhalten,“ so Wehmeier abschließend.

Autos  an  der  Hochstraße
zerkratzt
Am Freitag wurden zwischen 11.00 und 13.00 Uhr zwei PKW, die
vor dem Hause Hochstraße 97 abgestellt waren, durch unbekannte
Personen zerkratzt. Es handelt sich hierbei um einen grünen
Opel Tigra mit LÜN-Kennzeichen und einen silbernen Skoda Fabia
mit UN-Kennzeichen. Es entstand ein Gesamtschaden in Höhe von
ca. 1.300 Euro. Wer etwas Verdächtiges festgestellt hat, kann
Hinweise bei der Polizei in Bergkamen unter der Rufnummer
02307-921-7320  oder  bei  der  Polizei  in  Kamen  unter  den
Rufnummern 02307-9210 oder 921-3220 abgeben.
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SPD-Ortsvereinschef  Julian
Deuse  in  Weddinghofen
wiedergewählt
Der SPD-Ortsverein Weddinghofen hat einen neuen Vorstand, der
fast der alte ist. In seinem Amt bestätigt wurde unter anderen
der Vorsitzende Julian Deuse.

Der neue Vorstand des SPD-Ortsvereins Weddinghofen.

Am  Freitag  traf  sich  der  OV  Weddinghofen  zu  seiner
turnusmäßigen Jahreshauptversammlung in der Kleingartenanlage
am  Krähenwinkel.  Auf  derTagesordnung  standen  neben  einem
Bericht des Landtagsabgeordneten Rüdiger Weiß, hauptsächlich
Wahlen von Vorstand und Delegierten.
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Der neue Vorstand setzt sich wie folgt zusammen: Vorsitzender
Julian Deuse, stellv. Vorsitzender Dirk Haverkamp und Brigitte
Matiak. Ein neues Amt, das des Geschäftsführers, bekleidet ab
sofort  Jens  Schmülling.  Schriftführerin  Simone  Leuthold-
Haverkamp, stellv. Schriftführerin Ute Korte. Zu Beisitzern
wurden  gewählt  Ulrich  Godawa,  Wolfgang  Kerak,  Murtaza
Karaoglu,  Marion  Korte-Rahn,  Werner  Matiak,  Michael  Menne,
Phillipp Mühlhause, Heinz Sommerfeldt und Günter Wittkowski

Streik  bei  der  VKU  am
Dienstag:  Totalausfall  bei
der S30
Die  Vereinigte  Dienstleistungsgewerkschaft  (ver.di)  hat  für
Dienstag, 26. April, zu einem ganztägigen Warnstreik bei der
VKU aufgerufen. Für Bergkamen bedeutet dies, dass die S30 nach
Dortmund total ausfallen wird. Bei den Linien S20 und S80 sind
es nur ganz wenige Fahrten.

Wie  die  VKU  weiter  mitteilt,  sind
voraussichtlich  nur  diejenigen  Busse
fahrplanmäßig  unterwegs,  die  von  privaten
Busunternehmen  wie  Vehling  gefahren  werden.
Das gilt in Bergkamen für viele Fahrten der
Linien  R11  (Bergkamen-Lünen),  R12  (Kamen-
Lünen)  und  R81  (Werne-Bergkamen-Kamen-Unna).

Eine Liste der VKU zu den Fahrten, die wahrscheinlich bedient
werden, gibt es hier: Streik26042016.
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Bergkamener  sitzt  in  Haft:
Alte  Premium-Autos  auf  Jung
getrimmt
Nach monatelangen Ermittlungen der Staatsanwaltschaft und der
Polizei  Dortmund  ist  es  am  Mittwoch  gelungen,  zwei
Hauptverdächtige einer bundesweit agierenden Betrügerbande aus
Bergkamen und Lünen festzunehmen.

Immer wieder die gleiche Masche. Offensichtlich hochwertige
Fahrzeuge bekannter Premiummarken werden zum geringen Preis
angeboten. Selbst Kfz-Experten fiel der Schwindel lange nicht
auf.  Der  Kilometerstand  der  aufgekauften  Fahrzeuge  wurde
deutlich  heruntergedreht,  Fahrzeugteile  mit  hoher  Abnutzung
(z.B.  Lenkräder,  Pedalgummis  und  Schalthebel)  wurden
ausgetauscht.  Dazu  kamen  gefälschte  Servicehefte,  die  den
Schwindel komplett machten.

Nun wurde dem Treiben der kriminellen Bande ein Ende gesetzt.
Durch  Ermittlungen  der  Dortmunder  Ermittlungsgruppe  im
gesamten Bundesgebiet als auch der Niederlande konnten zwei
mutmaßliche  Täter  an  ihren  Wohnanschriften  in  Lünen  und
Bergkamen festgenommen werden. Insgesamt wurden elf Objekte
mit entsprechenden Beschlüssen durchsucht. Dabei stellten die
Ermittler umfangreiches Beweismaterial, darunter mehr als 70
Kennzeichenschilder, unzählige Verkaufsverträge, Computer und
Bargeld  sicher.  Die  beiden  Tatverdächtigen  befinden  sich
derzeit in Untersuchungshaft.
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Mit 141 km/h durch die A2-
Baustelle
Den Vogel hat beim Blitz-Marathon der Polizei am Donnerstag im Kreis
Unna der Verkehrsteilnehmer „abgeschossen“, der mit 141 km/h an der
Messstelle in der A2-Baustelle zwischen Kamen/Bergkamen und Dortmund-
Nordost raste. Bekanntlich sind dort nur 80 km/h erlaubt.

Rund 100.000 Fahrzeuge passierten am Donnerstag die Messstellen des
Polizeipräsidiums  Dortmund.  1806  Fahrerinnen  und  Fahrer  waren  zu
schnell. 24 von ihnen haben jetzt ein Fahrverbot.

Im  Bereich  des  Polizeipräsidiums  Dortmund  waren  dieses  141  km/h
allerdings nicht der Rekord. Den holte sich eine Motorradfahrerin auf
der  Brackeler  Straße.  Sie  überschritt  die  zulässige
Höchstgeschwindigkeit von erlaubten 100 km/h um vorwerfbare 69 km/h.
Auch sie muss jetzt mit einem Fahrverbot leben.

Kalb  aus  Schlachthof
ausgerissen – Auf der Flucht
erschossen
Am Freitagmorgen ist gegen 9 Uhr ist ein Schlachtkalb aus dem
Unnaer  Schlachthof  ausgerissen  und  löste  einen  größeren
Einsatz  der  Polizei  aus.  Das  Tier  machte  sich  bei  der
Anlieferung selbstständig und flüchtete durch die Büroräume
des Schlachthofes nach draußen.

Nachdem es zunächst durch den Indupark wanderte, bestand die
Gefahr, dass es auf die nahegelegene Autobahn A 44 lief. Diese
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musste daher für kurze Zeit gesperrt werden. Dadurch kam es
auf den Autobahnen rund um Unna zu längeren Staus. Ebenfalls
musste zeitweise der Zubringer zur A 44 gesperrt werden. Das
Kalb  änderte  danach  seine  Richtung  und  lief  in  Richtung
Innenstadt.

Nach der Überquerung der B 1 lief es über die Morgenstraße und
Lessingstraße in die Körnerstraße. Zwischenzeitlich wurde ein
Jäger hinzugezogen, um das Tier notfalls zu erlegen. Da das
Kalb  zeitweise  auch  nicht  mehr  in  Sicht  war,  befand  sich
außerdem ein Polizeihubschrauber über dem Gebiet, um es wieder
zu orten.

Das Tier hatte mittlerweile im Wohngebiet um die Körnerstraße
einige  Zäune  beschädigt  und  ließ  keine  Personen  an  sich
herankommen.  Sobald  diese  sich  näherten,  setzte  es  seine
Flucht  fort.  Da  die  Polizei  die  Gefahr  sah,  dass  das
Tier  wieder  auf  stark  befahrene  Straßen  lief,  wurde  es
schließlich  im  Vorgarten  eines  Hauses  in  der  Körnerstraße
durch den Jäger erschossen.

Konfirmationen  in  der
Friedens-  und  in  der
Auferstehungskirche
Pfarrer  Bernd  Ruhbach  führt  in  diesem  Jahr  zwei
Konfirmandengruppen  in  der  Friedenskirche  zu  ihrem  ersten
Abendmahl.  Die  erste  Gruppe  wurde  am  vergangenen  Sonntag
konfirmiert. Für die zweite Gruppe wird es dort am kommenden
Sonntag, 24. April, um 10.30 Uhr „ernst“.

Konfirmiert wurden, bzw. werden: Robin Becker, Carla Bruckelt,
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Felix  Evers,  Joel  Gemmel,  Leon  Greil,  Christine  Hartmann,
Jessica  Hartmann,  Nico  Jahn,  Maximilian  Jagielki,  Julian
Mahnke, Justin Mecklenbrauck, Daniel Müller, Samuel Olenberg,
Phil  Richter,  Laureen  Schneegans,  Dustin  Schneegans,  Lena
Telgenkämper,  Pascal  Trohl,  Theresa  Turk,  Luca  Veenstra,
Maximilian  Weiß,  Marie  Weißhoff,  Laura  Wrede,  Stefan
Zimmermann.

Traditionsgemäß  werden  die  ev.  Jugendlichen,  die  die
Friedrich-von-Bodelschwingh-Schule  in  Heil  besuchen,  in  der
Auferstehungskirche in Weddinghofen konfirmiert. Die sind am
kommenden Sonntag: Gina-Marie Baumgart, Raphael Blettermann,
Mike Fuchs, Julian Hindemitt, Lina Kümmel, Simon Losse, Justin
Staendike, Steven Staendike, Tobias Zeitler, Benjamin Zirwes.
Dieser Gottesdienst mit Pfarrer Christoph Maties beginnt um 10
Uhr.

Landrat  regt  Modellregion
Ruhrgebiet  an:  Arbeit  statt
Arbeitslosigkeit bezahlen
Die  Arbeitslosigkeit  sinkt,  die  Zahl  der
sozialversicherungspflichtig  Beschäftigten  steigt.  Doch  für
die, die Arbeitslosigkeit in zweiter oder dritter Generation
erleben, ändert sich meist wenig. Landrat Makiolla und andere
Verwaltungschefs im Ruhrgebiet wollen das ändern.
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Landrat Michael Makiolla (6.v.l.) und andere Verwaltungschefs
im Ruhrgebiet wollen ein Förderprogramm zur Reduzierung der
Langzeitarbeitslosigkeit. Foto: Thomas Schmidt

„Wir machen uns für ein Förderprogramm stark, dass die in
manchen  Familien  über  Generationen  hinweg  verfestigte
Arbeitslosigkeit knackt“, erläutert Landrat Michael Makiolla.
Verabredet wurde die parteiübergreifende Initiative bei einem
Treffen  am  Mittwoch  in  Herne  zwischen  den
Hauptverwaltungsbeamten  im  Ruhrgebiet  und  Karola  Geiß-
Netthöfel,  der  Regionaldirektorin  des  Regionalverbands  Ruhr
(RVR).

Bis Juni soll von Verwaltungsfachleuten der Ruhrgebietskreise
und  -städte  ein  Eckpunktepapier  als  Grundlage  für  die
Diskussion mit dem Bund über die Schaffung der „Modellregion
Ruhrgebiet gegen Langzeitarbeitslosigkeit“ und ein passgenaues
Förderprogramm erarbeitet werden.

Die  Botschaft  ist  klar.  Die  letztlich  gescheiterten
Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen  (ABM)  alter  Prägung  mit
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Jobverteilung  nach  dem  Gießkannenprinzip  sollen  auf  keinen
Fall neu belebt werden. Vielmehr soll ein Programm auf eine
bestimmte  Zielgruppe  zugeschnitten  werden:  „Wir  wollen  den
Chancenlosen eine Chance geben“, so Landrat Makiolla.

Im Blick haben die Verwaltungschefs dabei diejenigen, die seit
Jahrzehnten keine Berührung und damit keinerlei Erfahrung mit
der Arbeitswelt und den für eine erfolgreiche Berufstätigkeit
geltenden  Regeln  wie  etwa  Aufstehen,  Pünktlichkeit  oder
Verlässlichkeit bei der Aufgabenerledigung haben. Wichtig ist
dem  Landrat  auch,  das  durch  den  angedachten  „öffentlich
geförderten  Arbeitsmarkt  keine  Konkurrenz  zum  ersten
Arbeitsmarkt  entsteht“.

Kostenneutral wird so ein Förderprogramm nicht werden. „Es ist
aber  immer  besser,  Arbeit  zu  finanzieren  als
Arbeitslosigkeit“, betont Landrat Makiolla. Der Kreis bezahlt
Arbeitslosigkeit vor allem über die Kosten der Unterkunft für
Bezieher von Arbeitslosengeld II mit.

„Wenn  der  Bund  über  ein  Förderprogramm  in
sozialversicherungspflichtige  Arbeit  investiert,  bekommen
nicht nur oft am Rande der Gesellschaft stehende Menschen ihre
möglicherweise  erste  Chance  zu  arbeiten.  Auch  eine  immer
wieder aufkommende Neiddiskussion wird eingedämmt“, ist der
Chef der Kreisverwaltung Unna überzeugt.


